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MUND-NASE-MASKE 

Verwendungshinweise



Liebe Kundin! Lieber Kunde!

Wir danken Ihnen, dass Sie sich für eine Mund-Nasen-Maske von 
stoff.werk.graz, einem Projekt der Caritas, entschieden haben. Mit dem Kauf 
dieser Maske unterstützen Sie langzeitarbeitslose Frauen beim Wiedereinstieg 
in den Arbeitsmarkt.

Zur Verwendung der Maske beachten Sie bitte folgende Hinweise: 

•	 Die stoff.werk-Masken sind keine medizinischen Schutzmasken und 
erfüllen keine FFP-Standards. (FFP: englische Abkürzung für Filtering Face 
Piece, zu deutsch Atemschutzmaske, Feinstaubmaske, Staubmaske oder 
Atemschutzfilter. FFP-Standards unterteilen die Atemschutzmasken in drei 
Schutzklassen).

•	 Die stoff.werk-Masken schützen nicht den Träger, sondern sie reduzieren 
die Übertragung durch Personen, die Kontakt mit dem Virus hatten und 
(noch) symptomfrei sind. Die Masken vermindern das Risiko, andere 
anzustecken.

•	 Die stoff.werk-Masken sollen Sie keinesfalls veranlassen, die von der 
Bundesregierung auferlegten Schutzmaßnahmen nicht einzuhalten oder 
großzügiger damit umzugehen. 

•	 Die stoff.werk-Masken sind ein zusätzlicher Schutz. Sie können damit vor 
allem ihre/n Nächste/n  schützen.

•	 Aus Hygienegründen empfiehlt es sich, die stoff.werk-Masken mit 90 º C zu 
waschen. Dass die Stoffe dabei ihre ursprüngliche Farbintensität behalten, 
können wir nicht garantieren. Wir empfehlen, die Masken mit ähnlichen 
Farben gemeinsam zu waschen.

•	 Bitte waschen Sie stoff.werk-Masken vor dem ersten Gebrauch wie 
empfohlen.

Wir ersuchen Sie ausdrücklich, auch bei Verwendung der 
stoff.werk-Masken die Schutzmaßnahmen der Bundesregierung 
einzuhalten!

Für mehr Informationen zum Projekt folgen Sie uns auf facebook oder Instagram

 Projekt.stoff.werk.graz    stoff.werk.graz

stoff.werk.graz ist ein Nähprojekt für Frauen, die langzeitarbeitslos sind und 
einen niederschwelligen (Wieder-)Einstieg in eine Beschäftigung brauchen. 
In der Fertigung von Kleidungsstücken soll den Frauen mit dieser Arbeit die 
Möglichkeit einer Tagesstruktur sowie eine Verbesserung der Lebenssituation 
geboten werden. Finanziert wird das Projekt vom Sozialamt der Stadt Graz.
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